Folie AP 5


Gedanken zur Urknalltheorie


NICHTS


10 -43





Keine physikalische Formel anwendbar


Singularität


unvorstellbar





Entstehung der Raumzeit mit dem Urknall vor 10-15 Mrd. Jahren Es explodierte nichts in einen bereits bestehenden Raum hinein





Inflationshypothese, Expansion mit >>c





Quark-Gluon-Ära, extrem heißes Plasma





Entstehung von H und He – Kernen; freie Elektronen


Nach 3 Minuten





Expansionstempo bzw. Abkühlungsgeschwindigkeit





Gravitation und Masse als gegenwirkende Kraft





Feinabstimmung erforderlich; anderenfalls rasche Implosion bei >g oder Unmöglichkeit der Entstehung von Galaxien und Sternen bei < g





Rekombinationsphase Materie: H und 25% He entstehen, Entkopplung der Photonen


Hintergrundstrahlung








Galaxien und Sterne,


Fusion schwerer Elemente, Supernovae-Verdichtung zu neuen Sonnen mit Planeten


1 Mrd. Jahre





300000Jahre





- Die physikalischen Parameter sind präzise auf die Ermöglichung von Leben   abgestimmt (Anthropisches Prinzip)�- die Evolution beginnt bereits mit dem Urknall; die Biosphäre ist Teil des Kosmos und bleibt sensibel von ihm abhängig


- Geburt und Sterben betrifft nicht nur das Leben, sondern den Kosmos als ganzes (Ausbrennen der Sonne nach etwa 5 Mrd Jahren; Kältetod des Kosmos bei immerwährender Ausdehnung)�- kann die Geschichte des Kosmos aus sich selbst heraus plausibel erklärt werden ohne Zuhilfenahme eines metaphysischen Prinzips?�- warum existiert überhaupt etwas??
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